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BETREFF Gerätewagen Dekontamination Personal  (GW Dekon-P) 
Desinfektion der Trinkwasserkomponenten der Dekontaminationsausstattung auf den bun-
deseigenen Gerätewagen Dekontamination Personal 

 

BEZUG 1. Ausstattungskonzept 2007 
2. Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001 

AZ III.6 - 563 - 00/DesDekon 
DATUM Bonn, 20.12.2014 

 

Im Rahmen seiner grundgesetzlichen Aufgabenerfüllung  ergänzt der Bund gemäß § 13 Abs. 
1 ZSKG die Ausstattung des Katastrophenschutzes der Länder mit Fahrzeugen, Ausstattung 
und Gerät in den Aufgabenbereichen Brandschutz, CBRN-Schutz, Sanitätswesen und Be-
treuung. Die vom Bund den Ländern für den Zivilschutz zur Verfügung gestellte ergänzende 
Ausstattung steht den Ländern zusätzlich für Aufgaben im Bereich des Katastrophenschutzes 
zur Verfügung (§ 13 Abs. 3 ZSKG). Sie wird von den Ländern auf die für den Katastrophen-
schutz zuständigen Behörden aufgeteilt, die die Ausstattung an die Träger der Einheiten und 
Einrichtungen weitergeben (§ 3 Abs. 2 ZSKG).  

Aufgrund dieser Maßgabe stellt der Bund auf der Basis eines zwischen Bund und Ländern 
abgestimmten Ausstattungskonzepts u. a. den Ländern insgesamt 450 Gerätewagen Dekon-
tamination Personal (GW Dekon P) zur Verfügung. Bisher wurden hiervon bereits 380 Fahr-
zeuge ausgeliefert. Die restlichen 70 Fahrzeuge werden derzeit beschafft und sollen noch in 
2015/2016 an die Länder übergeben werden. 

Von den gegenwärtig in Dienst gestellten 380 GW Dekon P sind 32 Fahrzeuge mit einer De-
kontaminationsausstattung versehen, die die aktuellen Forderungen der derzeit gültigen 
Trinkwasserverordnung 2001 erfüllen. Auch die noch in der Beschaffung befindlichen 70 GW 
Dekon P werden eine entsprechende Dekontaminationsausstattung erhalten. 25 in den Län-
dern vorhandene unbeladene GW Dekon P erhalten ebenfalls eine solche Ausstattung. Die 
Ausstattungen der in den Ländern vorhandenen 325 älteren Fahrzeuge wurden teilweise bzw. 
werden sukzessive durch entsprechende Austauschsätze erneuert und angepasst. 

Aufgrund der durch die aktuelle TrinkwV 2001 gestellten Hygieneanforderungen sind die 
trinkwasserführenden Teile der Dekontaminationsausstattung regelmäßig zu desinfizieren. 
Der Nachweis über die Einhaltung der Grenzwerte nach TrinkwV 2001 bei einem Desinfekti-
onsintervall von mindestens 2 Monaten war durch den Lieferanten zu erbringen. Hierzu wur-
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den die trinkwasserführenden Teile nach einer ersten Desinfektion nach Vorgabe im Bestü-
ckungslager Dransdorf eingelagert und durch das Rheinisch-Westfälische Institut für Wasser 
(IWW) untersucht. Nach dem seinerzeitigen Prüfbericht des IWW entspricht das Wasser nach 
Ablauf von 2 Monaten den Anforderungen der Trinkwasserverordnung. Der Lieferant der 
trinkwasserführenden Teile der Dekontaminationsausstattung hat deshalb eine Desinfektion 
der Teile spätestens nach Ablauf von 2 Monaten empfohlen. 

Eine vom Bund zusätzlich in Auftrag gegebene Untersuchung einer seinerzeit vom IWW im 
Bestückungslager Dransdorf zeitgleich eingelagerten Trinkwasserausstattung zeigte nunmehr 
auch nach 11 Monaten und 24 Tagen keine nennenswerten Verkeimungen. Nach den Prüfbe-
richten des IWW vom 23.09.2014 (Anlage 1) entsprachen alle genommenen Proben der gülti-
gen Trinkwasserverordnung. Unter Beachtung einer zeitlichen Sicherheitszone reicht somit 
aus Sicht des Bundes ab sofort eine Desinfektion der trinkwasserführenden Teile der Dekon-
taminationsausstattung nach jeweils 9 Monaten ohne Benutzung aus.   

Für die einzelne Desinfizierung einer Dekontaminationsanlage (Trinkwasserausstattung) wird 
nach Auffassung des Bundes die folgende Menge an Desinfektionsmittel und die nachstehend 
beschriebene Schutzausstattung benötigt: 

1. ca. 5 Kg Sanosillösung S003 

Bei der Verwendung von Sanosil handelt es sich um eine Herstellervorgabe. Das Desinfekti-
onsmittel basiert auf Wasserstoffperoxid und Silber. Das Sicherheitsdatenblatt weist den Stoff 
als gesundheitsschädlich beim Einatmen aus. Eine Reizwirkung am Auge ist ebenfalls aus-
gewiesen. Es wird daher das Tragen von Handschuhe und Schutzbrille empfohlen. 

2. Einwegschutzanzug (EN 340) 

Das Sicherheitsdatenblatt für Sanosil S003 verlangt nicht das Tragen eines Schutzanzuges. 
Allerdings hat der Bestandteil Wasserstoffperoxid eine bleichende Wirkung. Um jedoch mögli-
chen Beschädigungen der Einsatzkleidung zu begegnen, wird das Tragen eines Schutzanzu-
ges (Einwegartikel) empfohlen. 

3. Vollsichtschutzbrille (EN 166 F) 

Da das Sicherheitsdatenblatt das Tragen einer Schutzbrille empfiehlt, sollte diese auch ver-
wendet werden. Die Vollsichtschutzbrille ist für eine Wiederverwendung über den Zeitraum 
von 3 Jahren vorzusehen.  

4. Atemschutzmaske (FFP-3) 

Das Tragen einer Atemschutzmaske ist wegen der Reizwirkung auf die Atemwege zwingend 
vorzuschreiben. Die Atemschutzmaske ist als partikelfiltrierende Halbmaske der Klasse FFP-3 
auszuführen und als Einwegartikel zu beschaffen. 



 

 

5. Schutzhandschuhe 

Als Schutzhandschuhe sind einfache Laborhandschuhe als Einwegartikel ausreichend. 

6. Inliner 

Bei jeder Desinfektionsmaßnahme sind die PE-Inliner für die auf dem Fahrzeug für den Was-
sertransport montierten 2 x 1000 Liter Faltbehälter auszutauschen.  

Nach entsprechender Online-Recherche betragen die durchschnittlichen Kosten für das benö-
tigte Desinfektionsmittel und die diesbezügliche Schutzausstattung Dekontaminationsmaß-
nahme ohne Inliner ca. 66 € (inkl. MwSt.). Die Kosten für den Austausch der Inliner betragen 
für je 2 Stück 113,53 € (inkl. MwSt.) je Fahrzeug. 

Durchschnittliche Kosten einer Desinfizierungsmaßnahme (2 Personen) 
          
Desinfektionsmittel    5 Kg 45,72 €  
Einweg-Schutzanzug   2 Stück          13,16 €  
Atemschutzmaske   2 Stück            4,50 €  
Schutzhandschuhe   4 Stück            0,40 €  
Vollsicht-Schutzbrille (anteilig für  3 Jahre) 2 Stück            2,44 €  
PE-Inliner   2 Stück 113,53 €  
     
Gesamt:               179,75 €  
          

Bezogen auf einen Betrachtungszeitraum von 36 Monaten und einem Desinfektionsintervall 
von 9 Monaten ergibt sich für die in dieser Zeitspanne vorzunehmenden vier Desinfektions-
maßnahmen ein Pauschalbetrag von rund 240 € je Fahrzeug und Jahr. Diese Desinfektions-
pauschale wird der fahrzeugspezifischen Pauschale zugeschlagen und bei den Zuweisungen 
zu Jahresbeginn 2015 berücksichtigt. Die Kosten für Desinfektionsmaßnahmen im Zusam-
menhang mit der Nutzung des GW Dekon P und seiner Ausstattung für Zwecke des Katastro-
phenschutzes bzw. der allgemeinen Gefahrenabwehr sind vom jeweiligen Aufgabenträger und 
nicht vom Bund zu tragen.  

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Gerätewagen Dekontamination Personal 
und die darauf verlastete Dekontaminationsausstattung für den bestimmungsgemäßen Ge-
brauch (Zivilschutzfahrzeug) freigegeben wurden. Gleichzeitig wurde die für die Durchführung 
einer Desinfektion der trinkwasserführenden Teile benötigte Ausstattung zur Verfügung ge-
stellt. Weitere Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung von Desinfektionsmaßnahmen 
vor Ort (z. B. für zusätzliche Vernebelungsgeräte, Wasseruntersuchungen, Laborbedarf etc.) 
werden daher nicht vom Bund übernommen. Sofern am ausgewählten Standort des Fahr-


































